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gute halten, dass er zwischen
dem Element und dem Sturz
eine ausreichende Fuge von
30 mm eingehalten hatte.
Diese hätte die Durchbiegung
des Sturzes durchaus verkraf-
tet.

Allerdings – voll mit hartem
PU-Schaum verfüllt und dann
noch drei stabile Vollgewinde-
schrauben durch den Blend-
rahmen in den Sturz – nutzt
dann die 30 mm Fuge auch
nichts, das war dann halt zu-
viel des Guten.

Die Sturzdurchbiegung
wirkte also vollständig auf
den oberen Blendrahmen ein.
Verständlich, dass die Ele-
mente klemmten.

Die Regelwerke zum
Fenstereinbau

Als maßgebliches Regelwerk
wird vorrangig der Leitfaden
zur Montage von Fenstern

Das 2-geschossige Café –
und Bargebäude in Holzbau-
weise kann man wirklich als
gelungen bezeichnen, auch
die großzügigen 5-teiligen
Schiebefensteranlagen im Gie-
bel. Sie erlauben im Sommer
mit ihren repräsentativen Öff-
nungs maßen von 4,7 m im
Lichten, einen großzügig
freien Übergang zur gemüt -
lichen Terrasse.

Im 1. Obergeschoss waren
die gleichen Öffnungsmaße
vorhanden. Hier waren unter-
halb der Schiebe-Faltelemente
allerdings Brüstungselemente
vorgesehen, da ein Austritt
nach draußen hier nicht ge-
plant war. Die Freude über
dieses hübsche Objekt hielt
sich dann allerdings in Gren-
zen. Die Schie be-Faltelemente
wollten sich einfach nicht be-
wegen bzw. öffnen lassen.

Wie so oft lehnten alle be-
teiligten Handwerker die Ver-
antwortung dafür ab und be-
gnügten sich mit gegenseiti-
gen Schuldzuweisungen. Alles
Nachstellen und Nachjustieren
an den Fensterelementen blieb
erfolglos. Als die Nachstell-
möglichkeiten dann erschöpft
waren, sollte ein Gutachten
das Problem klären.

Feststellungen

Die Schiebe-Faltelemente,
5-teilig, liefen in einer Boden-
schiene und wurden oben in
einer Führungsschiene ge-
führt, welche raumseitig auf
den oberen Blendrahmen fi-
xiert war. Über dem Blendrah-
men befand sich der Sturz,
auf welchem dann die oberen
Giebelwände bzw. Schiebe-
faltelemente ruhten. Mittels
eines Lasers wurde die Durch-
biegung des Sturzes gemessen
mit etwa 7 bis 8 mm. Die glei-
che Durchbiegung zeigte der
obere Blendrahmen. Die Fuge
zwischen dem Blendrahmen
der Fensterelemente und dem
Sturz betrug 30 mm und war
mit PU-Schaum voll ausge-
schäumt. Der obere Blendrah-
men war mit Krallen befestigt,
aber zusätzlich noch mit drei
Vollgewindeschrauben, welche
vertikal von unten durch den
Blendrahmen in den Sturz ge-
schraubt waren.

Auf Nachfrage beim anwe-
senden Statiker, wie denn der
Sturz über den Fenstern be-
messen wurde, kam die erwar-
tete Antwort, Zitat:

„Auf Durchbiegung natür-
lich mit l/300 wie es die DIN
1052 und auch die diversen
Rechenprogramme vorsehen.“

Bei 5,0 m statischer Spann-
weite ergibt das eine zulässige
Durchbiegung von 16,7 mm.
Betrachtet man dabei die
„realen Lasten“, ergibt sich in
der Regel eine Durchbiegung
von nur rund 50 % der rech-
nerischen Durchbiegung, also
die festgestellten 7 bis 8 mm.
Der Statiker hatte verständli-
cherweise kein Schuldbe-
wusstsein, er hatte ja seine
Regelwerke korrekt beachtet.

Auch dem Fensterbauer
musste man grundsätzlich zu
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Es ist ja immer wieder eine Freude, wenn man sieht, dass auch
größere gewerbliche Objekte zunehmend in Holzbauweise er-
richtet werden. Sie können aber auch ihre speziellen Tücken
haben. Eine „Planung“, bei welcher sich die Sonderfachleute
stumpf nach ihren Regelwerken richten, reicht nicht aus, wie
dieser Schadensfall zeigt.

Abb. 1: 
Zeigt das geöffnete Falt-/Schiebe-
element im Bereich der oberen Füh-
rung.

Abb. 2: 
Dito im unteren Bereich.
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und Haustüren herangezogen.
Obwohl er 233 Seiten umfasst,
ist dieses spezielle Problem
darin zwar angesprochen,
aber nicht mit wirklich guten
verwertbaren Konstruktions-
beispielen oder Warnungen
hinterlegt. Wie so oft bei der-
artigen Regelwerken – weni-
ger und dafür „alltagstaug -
licher“ wäre manchmal mehr.

mensioniert werden können,
um die hier einwirkenden Las -
ten aufnehmen zu können.

Unter 6.8.1 Bewegungen in
der Anschlussfuge ist dann
ausgeführt, Zitat:

„Über zu erwartende Bau-
werksbewegungen, zum Bei-
spiel Deckendurchbiegungen
bei weit gespannten Fenster-
öffnungen, sind die planeri-
schen Vorgaben zu beachten
bzw. entsprechende Informa-
tionen einzuholen.“

Einen Hinweis auf die plan-
mäßigen Sturzdurchbiegun-
gen, notfalls auch als War-
nung oder noch besser, eine
technische Lösung für dieses
Problem, ist in dem umfang-
reichen Regelwerk nicht ent-
halten.

Auch die VOB, Teil C, DIN
18355 hilft nicht viel weiter,
wenn sie anmerkt:

„Bauteile sind so zu befesti-
gen und aufzulagern, dass die
Kräfte sicher in den Baukör-
per übertragen und Bewegun-
gen aus dem Bauteil aufge-
nommen werden.“

Es geht hier aber nicht um
Bewegungen aus dem Bauteil
Fenster sondern um Bewegun-
gen bzw. Verformungen aus
dem Baukörper. Es müsste zu-
sätzlich heißen, dass bei den
Befestigungen darauf zu ach-
ten ist, dass sich Bewegungen
bzw. Verformungen aus dem
Baukörper nicht auf das Fens -
ter auswirken dürfen.

Und warum klemmen
die Fenster im 1. Ober-
geschoss?

Die Fensteranlagen im 1.
Obergeschoss sind nicht durch
einen sich planmäßig durch-
biegenden Sturz beeinträch-
tigt. Sie stehen allerdings auf
dem sich durchbiegenden
Sturz über den Fensteranlagen
im Erdgeschoss. Der in den
Regelwerken benannte „aus-
reichend tragfähige Unter-
grund“ ist zwar da, er biegt
sich aber planmäßig durch!

Eine Fensteranlage mit ei-
nem Blendrahmenaußenmaß
von 4,67 m dürfte aber

Abb. 3: 
Zeigt Fuge zwischen Sturz und Blend-
rahmen mit Krallenbefestigung, zu-
sätzlicher Vollgewindeschraube (siehe
Pfeil) und PU ausgeschäumt. 
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Unter Punkt 4, Befestigung
und Lastabtragung, ist richti-
gerweise vermerkt: Die Befes -
tigung von Fenstern muss alle
planmäßig auf das Bauteil
einwirkenden Kräfte sicher in
den Baukörper und Baugrund
übertragen werden. Das ist lo-
gisch. Aber hier wirken Lasten
aus dem Baukörper auf das
Fenster ein!

Auch der Absatz 4.1.1 Last-
abtragung hilft nicht weiter,
ebenso wie die Anmerkung,
dass die Rahmenprofile eine
ausreichende Biegesteifigkeit
aufweisen müssen. Sie werden
bei 4,67 m wohl kaum so di-



Abb. 6:
Detailansicht Übergang zwischen unterem und oberem Element der Falt-/
Schiebeanlage im Obergeschoss.

Abb. 5: 
Zeigt Brüstung unter dem Faltschiebeelement im 1. Obergeschoss. Hier wäre
eine Kastenträgerkonstruktion sinnvoll.
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üblicherweise nicht so aus-
führbar sein, dass er über
diese Spannweite in sich aus-
reichend tragfähig ist.

Üblicherweise zwar nicht,
in diesem Fall verfügten die
Elemente aber im unteren Be-
reich über 90 cm hohe Füllun-
gen. Man hätte diesen Bereich
der beiden Elemente durchaus
als Kastenträger ausbilden
können und damit eine in
sich ausreichende Tragfähig-
keit des Elementes erreichen
können.

Die ewige Frage nach
der Schuld

Das ist grundsätzlich eine
Rechtsfrage, die Sachverstän-
dige nicht zu beantworten
haben bzw. im Falle eines
Rechts streits nicht beantwor-
ten dürfen. Wer aber ist mit
der gesamten Problematik
wohl besser vertraut als der
Sachverständige?

Nahezu alle Regelwerke
weisen immer wieder auf die
Verantwortung des Planers
hin. Im vorliegenden Fall hat
der Planer dieses Problem of-
fensichtlich übersehen. 

Der Statiker hatte keine
Vorgaben zur Statik, zum Bei-
spiel für eine Durchbiegungs-
begrenzung erhalten und hat
nach seinen Regelwerken kor-
rekt gerechnet. 

Der Holzbauer hat gem.
Statik ausgeführt, mit trocke-
nem KVH. Der Fensterbauer
hat auch nicht so wirklich ge-
gen eine für ihn gültige Regel
verstoßen, er hat aber auch
keine Bedenken angemeldet.

Aus technischer Sicht soll-
ten das Problem der Planer
und der Fensterbauer unter
sich ausmachen, bei einem
Kaffee in der ansonsten sehr
hübschen Bar. 

Das dürfte nun nach den
Erkenntnissen angenehmer
und preiswerter sein als eine
Auseinandersetzung vor Ge-
richt, und vor allem schneller!

Wie wäre es richtig oder
wie zu sanieren?

Die Elemente im Erdge-
schoss stehen auf der festen
Betonbodenplatte und leiten
ihre Lasten im Prinzip ohne

Abb. 4:
Zeigt Fensterschiebeelement Obergeschoss.
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Probleme bzw. Verformungen
in diese weiter.

Die Durchbiegung des Stur-
zes darf sich jedoch nicht auf
die Fensteranlage auswirken.
Die Vollgewindeschrauben
und der PU-Schaum müssen
aus der oberen Fuge entfernt
werden. Danach ist eine „glei-
tende Fixierung“ des oberen
Blendrahmens herzustellen.
Entweder durch beidseitige
Winkel mit Langlöchern durch
welche eine Schraube – gleit-
fähig – in den Blendrahmen
geschraubt wird.

Alternativ könnte auch eine
Art Gleitführung als Hülse,
ausreichend versenkt, in den
oberen Blendrahmen einge-
bracht werden, durch welche
dann „gleitend“ die Schraube
in den Sturz eingebracht wird.

Statt PU-Schaum sollte zur
Vermeidung einer Druckkraft-
übertragung aus dem Sturz
die Fuge mit Mineralwolle
ausgestopft werden.

Bei den beiden Elementen
im Obergeschoss empfiehlt

es sich, diese hochzudrücken,
um die vorhandenen Verfor-
mungen auszugleichen. Da-
nach wäre eine hoch trag-
fähige Platte (zum Beispiel
Paralam oder Kertho) fül-
lungs- bzw. brüstungshoch
aufzubringen, um ein in sich
selbst ausreichend tragfähiges
Element nach dem Prinzip
eines Kas tenträgers herzu-
stellen.

Die „obere Befestigung“
sollte adäquat zum Erdge-
schoss hergestellt werden.

Wie sagte doch einst Konfu-
zius: Es gibt drei Wege klug
zu handeln:
• Durch Wissen – das ist am

Edelsten. 
• Durch Nachmachen – das ist

am Einfachsten.
• Durch Erfahrung – das ist

am Bittersten.
Für den Sachverständigen

bleibt nur noch die Anmer-
kung: Ein Gewerk muss man-
gelfrei sein – unabhängig
von Normen und Regelwer-
ken. �
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